
Flüchtlinge in Deutschland
 

Wie viele Flüchtlinge verträgt Deutschland?
Ein Standpunkt in der Debatte zur Asylpolitik.

Leserbrief im Tübinger Tagblatt am 6.11.2015

Nicht allein lösen

Die AFD ist so stark geworden, weil unsere Regierung die
Interessen der hier lebenden Bevölkerung aus den Augen
verloren  hat.  Nicht  alle  Menschheitsprobleme  können
dadurch gelöst werden, dass die Menschheit in Deutschland
Asyl  findet.  Deutschland  kann  das  Flüchtlingsproblem
nicht allein lösen. Dazu ist es nicht groß genug und
nicht reich genug. Es muss auch noch anderswo so regiert
werden,  dass  die  Menschen  bleiben  wollen  z.B.  in
Albanien, Afghanistan, Georgien, Irak, Türkei usw. Es
steht Deutschland zwar gut an, wenn es sich mit Herz und
Verstand  um  die  Notleidenden  der  Welt  kümmert,
schließlich exportiert es ja auch Waffen in alle Welt,
unsere Regierung ist aber vor allem dazu gewählt worden,
dafür  zu  sorgen,  dass  in  diesem  Land  geordnete  und
lebenswürdige  Verhältnisse  herrschen.  Sie  darf  die
Interessen der hier lebenden, einheimischen Bevölkerung,
die dieses Land in Generationen geprägt und aufgebaut
hat,  nicht  außer  Acht  lassen,  die  Interessen  der
Menschen, die sich verantwortlich fühlen für die Zustände
in diesem Land, weil sie hier sesshaft sind und sesshaft
bleiben  wollen.  Sie  machen  sich  Sorgen,  wegen  der
wachsenden  Kriminalität,  der  Wohnungsnot,  dem
Bildungsverfall, den ausländischen Konflikten, die hier
ausgetragen werden, dem Antisemitismus…Unsere Demokratie
erträgt nicht beliebig viele Leute, die zur Einhaltung
der freiheitlichen Grundordnung gezwungen werden müssen.

https://rolandfakler.de/nicht-allein-loesen/


Die  vermehren  sich  jetzt  nicht  nur  durch  den
unkontrollierten  Zuzug  von  außen,  sondern  auch  als
Reaktion auf diesen Zuzug von innen. (Militante Linke,
Rechte, Religiöse)

Zehntscheuer ist an die 450
Jahre alt
Bericht im Gäuboten Herrenberg am 6.10.2015

Goldene Regel

DE- GB  Universell für alle –1.
Die goldene Regel

For  English speaking readers I will translate my most
important contributions into English. Look at DE = for
German and GB= for British in the headline.

  Leserbrief im Tagblatt am 17.09.2015

Woher kommen die Menschenrechte? Schon die Zehn Gebote
wurden natürlich nicht von einem Gott auf einem Berg
diktiert. Vielmehr wollten Könige, Priester und Propheten
dem Volk weismachen sie seien von Gott, damit sie umso
mehr Autorität bekommen und umso besser befolgt werden.
Dazu haben sie noch den Himmel für die Guten und die
Hölle zur Bestrafung der Bösen erfunden. Sie wollten, vor

https://rolandfakler.de/zehntscheuer-ist-an-die-450-jahre-alt/
https://rolandfakler.de/zehntscheuer-ist-an-die-450-jahre-alt/
https://rolandfakler.de/universell-fuer-alle-die-goldene-regel/
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allem  mit  den  ersten  drei  Geboten,  auch  ihre
hierarchisch, patriarchalische Herrschaft festigen.

Eine Gesellschaft kann nicht funktionieren, wenn jeder
jeden belügt, bestiehlt und tötet. Deswegen gab es den
Kern  dieser  Gebote  schon  lange  vor  Moses  in  anderen
Kulturen, z.B. im Totenbuch der Ägypter, im Gesetzbuch
des Königs Hammurabi von Babylon, in China, Indien und
Amerika…
Meist galten diese Gebote aber nur für das eigene Volk,
der  Auserwählten.  Die  „Anderen“  durfte  man  durchaus
belügen, bestehlen und töten. “Sogar im Namen Gottes.

2Mose 20:5 heißt: 5 Bete sie nicht an (die fremden Götter)
und diene ihnen nicht; denn ich, der Herr, dein Gott, bin
ein eifriger Gott, der da heimsucht der Väter Missetat an
den Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer, die
mich hassen,”

Es  widerspricht  natürlich  allen  unseren
Rechtsgrundsätzen, die Schuld der Väter auf die Söhne der
dritten und vierten Generation zu übertragen.

Neu an den Menschenrechten ist, dass sie universell für
alle Menschen gelten sollen. In mancher Beziehung stehen
die Zehn Gebote  im Widerspruch zu den Menschenrechten.
Schon  das  erste  Gebot  widerspricht  dem  Recht  auf
Weltanschauungsfreiheit. Im zehnten Gebot werden Frauen,
Esel und Sklaven in einem Satz als Besitz des Mannes
bezeichnet. (In katholischen Bibeln steht: Sklave – In
den evangelischen wird stattdessen mildernd: Knecht und
Magd gesetzt. Die Bibel hat aber nichts gegen Sklaverei.
Vor allem von Paulus wird sie gerechtfertigt.)

Erst durch die Aufklärung im 18. Jahrhundert wurden die
Sklaverei, die Todesstrafe, barbarische Strafen und die
Folter  abgeschafft  und  die  Frauen
gleichberechtigt…aufgrund vernünftiger Überlegungen und
menschlicher Gebote. Zur Einhaltung dieser Regeln zwingen



irdische Richter und irdische Strafen.

Universal for all – The golden rule

Reader’s  Letter  in  the  Tagblatt  Newspaper  Tuebingen
17.09.2015

Where do human rights come from? The ten commandments
already had not been dictated by God on a mountain of
course. Kings, priests and prophets wanted the people to
believe  that  they  had  come  from  God,  so  that  these
commandments should obtain higher authority and would
more likely be observed. In addition they invented heaven
for the reward of the good people and hell for the
punishment  of  the  bad  people.  With  the  first  three
commandments they after all wanted to strengthen their
hierarchical and patrimonial power.

No society would be able to function, if everybody would
lie,  steal,  and  kill.  Therefore  this  core  of  the
commandments had been existed long before Moses in other
cultures, for example in the Egyptian book of the dead,
in the law book of the Babylonian king Hammurabi, in
China, India and America…

Mostly however these commandments had been applied only
to the own people, the chosen people. The others however
had been allowed to be lied, robed and killed. Even in

the name of God. 2 Mos 20: 5  Thou shalt not bow down
thyself to them, nor serve them; for I, the Lord thy God,
am a jealous God, visiting the iniquity of the fathers
upon the children unto the third and fourth generation of
them that hate Me,

The new thing with the human rights is that they are

http://rolandfakler.de/wp-content/uploads/2014/09/englisch.jpg


applied universal to all the people of the world. In some
regard the human rights stand in contrast to the ten
commandments.  Already  the  first  commandment  is  in
conflict to the “freedom of confession”. In the tenth
commandment women, donkeys and slaves are mentioned in
one sentence as property of the man.

Only during the time of the enlightenment, in the 18th
Century,  slavery,  capital  punishment,  barbarian
punishments and torture had been abolished and women had
been  supplied  with  equal  rights…due  to  reasonable
judgement and human commandment. These rules should be
forced through by earthly judges and earthly punishment.

Vandalismus am Thingplatz
Bericht im Tagblatt am 26.08.2015

Der Schatz auf dem Dach
Zeitungsbericht im Schwäbischen Tagblatt Tübingen von Uschi
Hahn

Der Umbau der Zehntscheuer Reusten zu einem Bürgertreff und
Kulturscheuer hat begonnen.

 

https://rolandfakler.de/vandalismus-am-thingplatz/
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Hexenprozesse
Kommentar zur Dokumentation
Hexenprozesse
Die Kirche und die Schuld
von
Hartmut  Hegeler
http://www.anton-praetorius.de/

Nach Durchsicht Ihrer Dokumentation muss ich Ihnen auf
jeden Fall das ernsthafte Bemühen bescheinigen, über alle
Parteien hinweg, die  Wahrheit finden zu wollen. Magna
cum laude!

Ganz können Sie sich von konfessionellem Denken aber
scheinbar nicht lösen, denn natürlich war der Katholik,
ich würde sagen, Humanist, Spee für die Beendigung des
Hexenwahns wichtiger als Anton Praetorius.

Das Problem ist normalerweise: Jeder dreht und wendet die
Geschichte entsprechend seiner Ideologie. Er lässt aus
und fügt hinzu, betont dies und lässt jenes weg, um seine
eigene Weltanschauung nicht zu „beschmutzen“. Dazu haben
Sie  ja  selbst  schöne  Beispiele  aufgezeigt.  Siehe
Aufarbeitung des Hexenwahns durch die kath. Kirche in
drei Zeilen. Die Kirchen haben ihre Geschichte immer nur
soweit aufgearbeitet, wie sie dazu genötigt wurden, wobei
die Ev. Kirche mehr getan hat, als die kath. Kirche.
Vermutlich weil sie nicht ganz so tief im Sumpf steckt.
Umso erstaunlicher finde ich jetzt diesen Beitrag, von
einem ev. Pfarrer.
Vor wenigen Jahren hätten Sie es wahrscheinlich noch
nicht gewagt, die peinlichen Gedanken Luthers und Calvins
zur Hexenverfolgung unters Volk zu bringen. Inzwischen

https://rolandfakler.de/hexenprozesse/
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weiß das allerdings jedes Kind…und ihnen kann von Seiten
der Kirchenleitung nicht mehr viel passieren.

Die Aussagen von Luther und Calvin (Seite 41 und 43)
beweisen  doch,  dass  die  Bibel  ein  Buch  ist,  das  zu
Unmenschlichkeit verführt. Sie ist, wie der Koran und
alle anderen „heiligen Bücher“ von Menschen erdichtet
worden, von Menschen, die viel weniger wussten als wir
heute. Man darf sie nicht so ernst nehmen, vor allem
nicht so todernst wie die Hexenverfolger.

Zu Seite 8 und 43: Höchst interessant: Grausamkeit und
Strenge wird von Calvin damit gerechtfertigt, dass man
Gottes  Wort  befolgen  muss.  Milde  wird  als  Unglaube
gewertet.
Das ist ein Beweis dafür, wie sehr der „Glaube“ die
Menschen verdummen und vergiften kann.
Lieber Gott gefallen als Menschlichkeit üben. Lieber dem
Führer gefallen als sein Hirn einschalten!

Aus  unvernünftigem  Denken  entsteht  unvernünftiges
Handeln. Weil die Religion die Welt falsch deutet, denken
die Gläubigen falsch und handeln falsch. Sie wollten
einem  grausamen  Gott  gefallen,  um  in  den  Himmel  zu
kommen, anstatt der Humanität zu dienen und im Diesseits
das Glück aller Menschen im Auge zu haben.

Die Menschen, die im Dritten Reich, die Juden vernichtet
haben,  hatten  auch  einen  „Glauben“:  dass  sie  damit
nämlich Gutes tun, für das deutsche Volk.

Auch  die  Römer  glaubten,  sie  müssten  die  Christen
verfolgen,  um  ihren  Göttern  zu  gefallen.

Genauso denken heute die IS- Terroristen. Sie nehmen den
Koran wortwörtlich, um Allah zu gefallen und um desto
sicherer ins Paradies zu kommen.

Koran Sure 4:89 „Sie möchten gern, ihr wäret … ungläubig,



so wie sie (selber) ungläubig sind, damit ihr (alle)
gleich  wäret.  Nehmt  euch  daher  niemand  von  ihnen  zu
Freunden, solange sie nicht (ihrerseits) um Gottes willen
auswandern!  Und  wenn  sie  sich  abwenden  (und  eurer
Aufforderung  zum  Glauben  kein  Gehör  schenken),  dann
greift sie und tötet sie, wo (immer) ihr sie findet, …“
Übersetzung: Rudi Paret

Aus  der  Blindgläubigkeit  gegenüber  totalitären
Ideologien, dazu gehörten Christentum, Islam, Faschismus,
Kommunismus, Scientology….ist das größte Unheil in der
Welt entstanden.

Ein wichtiger Punkt: Die Schuld geht weiter: Ich werfe
den  geistigen  Führern  der  Kirchen  vor,  dass  sie
bronzezeitliche Texte, auch wenn sie noch so grausam und
intolerant waren, als Wort Gottes geglaubt, verkündet und
in  blindem  Gehorsam  befolgt  haben.  Das  mag  aus
Herrschsucht, aus Dummheit oder Unwissenheit oder einfach
aus Feigheit, Schwäche oder der Unfähigkeit geschehen
sein, seinen eigenen Verstand zu gebrauchen.

Damit haben sie wiederum nicht mündige Bürger, sondern
furchtsame und blindgläubige Untertanen erzogen, die in
dieselben Fehler, in dieselbe Schuld verfallen sind.

Die  Bibel  ist  die  Wurzel  allen  Unheils.  Die  Kirchen
distanzieren  sich,  bis  heute,  nicht  genügend  von
verhängnisvollen Sprüchen in der Bibel. Dort werden nicht
nur  Zauberinnen  getötet,  sondern  auch  Kinder  an  den
Felsen geschmettert und die „Frucht des Leibes nicht
geschont.“

Psalm 137, 8-9: »Tochter Babel, du Zerstörerin! Wohl dem,
der dir heimzahlt, was du uns getan hast! Wohl dem, der
deine Kinder packt und sie am Felsen zerschmettert!«

Das hinterlässt Spuren in den Gehirnen, in der Art und
Weise, wie man mit Feinden umgeht.



Auch unmenschliche Bestrafung hat seine Wurzel in der
Bibel.  ..Todesstrafe  für  Holzholen  am  Sabbat,
Homosexualität,  Ehebruch,  Prügelstrafe  usw.

Samuel  2,  Kap.  12.  Vers  31  lautet  in  seiner
ursprünglichen, von Luther übersetzten Form wie folgt:

»Aber das Volk drinnen führte er heraus und legte sie
unter eiserne Sägen und Zacken und eiserne Keile und
verbrannte sie in Ziegelöfen. So tat er allen Städten der
Kinder Ammon.

Das  ist  Folter  pur!  Göttliche  Inspiration  für
Folterknechte!

Seite 10 Weltliche Gerichte: Das Mittelalter wurde von
der  Kirche  und  der  Bibel  geprägt.  Um  1225  als  der
Sachsenspiegel entstanden ist,  gab es keine von der
Kirche unabhängige Macht. Die Ketzer waren vernichtet.
Alle dachten wie die kath. Kirche, mussten so denken oder
wenigstens  so  tun  als  ob.  Wer  anders  dachte,  wurde
vernichtet. Die Bevölkerung, auch die weltlichen Richter,
sind von der kath. Kirche erzogen worden und wirkten im
Geiste  dieser  Kirche.  Die  Kirche  hatte  das  absolute
Erziehungs-, Meinungs- und Bildungsmonopol was erwarten
Sie da von „weltlichen Gerichten“. Sie setzten den Geist
um, der ihnen im Nacken und in allen Gliedern saß.

Die Kirchen waren absolut intolerant. Diese Intoleranz
geht auf das Alte Testament, auf das 1. Gebot aber auch
auf Jesus zurück.

1 Mose Gn:34:12 „Hüte dich, einen Bund zu schließen mit
den Bewohnern des Landes, in das du kommst, damit sie dir

nicht zum Fallstrick werden in deiner Mitte;  13 sondern
ihre  Altäre  sollst  du  umstürzen  und  ihre  Steinmale

zerbrechen und ihre heiligen Pfähle umhauen;  14 denn du
sollst keinen andern Gott anbeten. Denn der Herr heißt



ein Eiferer; ein eifernder Gott ist er.“

Jesus selbst droht allen die nicht an ihn glauben x-mal
mit dem Feuerofen, da darf man sich doch nicht wundern,
wenn die Christen ihre Feinde verbrannten. Jesus ist
nicht tolerant gegen Ungläubige und Andersgläubige.

Joh. 15:6 Wenn jemand nicht in mir bleibt, der wird
weggeworfen wie eine Rebe und verdorret, und man sammelt
sie und wirft sie ins Feuer, und sie müssen brennen. …
Ebenso fördert die Bibel den Geisterglauben an Engel,
Teufel, böse Geister….
Dabei gibt es überhaupt keine von Körpern unabhängigen
Geister. Geist ist immer an Materie, d.h. an die Existenz
eines Gehirns gebunden. Nicht mal ein Gott ist erkennbar.
Deswegen gibt es so viele verschiedene Vorstellungen von
Gott wie es Gläubige gibt. Jeder kann diesen Gott für
seine Zwecke benutzen…und er sagt nichts dazu, kann er ja
nicht, weil er nicht da ist!

Dass die Seele unabhängig vom Körper existieren kann, ist
ein Irrtum, aus dem gefolgert wurde, man könne den Körper
töten, um die Seele zu retten.
Körper und Seele sind aber eins.

Als  weitere  Literatur  empfehle  ich  Ihnen  die
Kriminalgeschichte  des  Christentums  von  Karlheinz
Deschner oder wenigstens „Abermals krähte der Hahn“ oder
mein Buch „Von Verfolgern und Verfolgten / Lehren aus der
Weltgeschichte“.

Zu Seite 21  Noch eine Richtigstellung: In Deutschland
wurde 1775 im Stift Kempten im Allgäu Anna Schwegelin als
letzter Hexe wegen Teufelsbuhlschaft der Prozess gemacht.
Das stimmt, aber:

Das Urteil des Fürstabts Honorius von Schreckenstein, dem
kraft kaiserlichen Privilegs die geistliche und weltliche
Gerichtsbarkeit  zustand,  wurde  aus  unbekanntem  Grunde

http://rolandfakler.de/?page_id=115
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nicht  vollstreckt.  Anna  starb  1781  52-jährig  im
Gefängnis.

Zum Schluss noch eine Frage: Wären Catharina Rudeloff und
Martha Kerste zu Recht hingerichtet worden, wenn sie
bekannt hätten, dass sie Atheistinnen sind, die keine
unvernünftigen  Dinge  glauben  und  nur  ihrem  gesunden
Menschenverstand vertrauen?

Schuld kann nicht durch Beichte und schon gar nicht durch
den Tod eines Unschuldigen getilgt werden. Schuld ist
nicht  tilgbar.  Sie  wird  nur  gemildert  durch  eine
Entschuldigung,  durch  das  Eingeständnis,  etwas  falsch
gemacht zu haben und durch das ehrliche Bemühen, alles
anders und besser zu machen.

Dazu gratuliere ich Ihnen und wünsche Ihnen noch viel
Erfolg auf diesem Weg.

Herzliche Grüße

Roland Fakler

Hexen

Bericht  in  der  Südwestpresse  vom  Samstag
25.07.2015

Ertränkt, gerädert, verbrannt.

In Rottweil sollen die Hexen rehabilitiert
werden;  ein  Professor  aus  Konstanz
behauptet,  dass  die  Hexenverbrennungen  im

https://rolandfakler.de/hexen/
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Mittelalter nichts mit der Kirche zu tun
hatten.

Hier meine Antwort als Leserbrief in der
Südwest- Presse Ulm 31.07.2015

Die  Aufarbeitung  des  Hexenwahns  und  die
Rehabilitation der unschuldigen Opfer sind
überfällig, zumal heute noch in Afrika und
Indien  jährlich  Hunderte  wegen  Hexerei
getötet werden. Ich möchte hier aber vor
allem der Ansicht widersprechen, dass die
Kirchen  nichts  mit  diesem  Wahn  zu  tun
hatten.  Die  Kirchen  hatten  zur  Zeit  des
Hexenwahns praktisch die totale Herrschaft
im ganzen Abendland und wollen heute nichts
mit  dieser  Finsternis  zu  tun  haben?  Der
mittelalterliche  Hexenwahn  hat  seine
Ursachen in der christlichen Theologie, in
der  „Sündhaftigkeit  der  Frau“.  Auch  der
christlich-jüdische  Geisterglaube,  der  in
der Bibel, im Alten wie im Neuen Testament,
allgegenwärtig  ist,  dürfte  wesentlich  zum
Hexenwahn beigetagen haben. Dort wimmelt es
von Teufeln und bösen Geistern. Schon im
Alten  Testament  steht:  2  Mos  22:18  Die
Zauberinnen sollst du nicht leben lassen.
Damit  wird  das  irrationale  Denken  und
Handeln  vorbereitet.  Aus  unvernünftigem
Denken entsteht unvernünftiges Handeln. Der
Hexenwahn wurde durch die geistigen Führer
der Kirchen: Augustinus, Thomas von Aquin,
Luther,  Calvin  …fest  in  den  Köpfen  der
Gläubigen verankert. Noch heute werden in
der kath. Kirche böse Geister durch extra
ausgebildete  Exorzisten  mit  Gebeten  und
Weihwasser  ausgetrieben.  Den  Körper  zu



verbrennen,  damit  wenigstens  die  Seele
gerettet  werde,  hielt  man  damals  für
effektiver.

Gregor IX., 1227-1241, gab als erster Papst
den Befehl zur Hexenverfolgung.

1484  veröffentlichte  Papst  Innozenz  VIII.
seine  „Hexenbulle“  und  warnt  zum  Schluss
jedermann  unter  Androhung  schrecklicher
Strafen,  der  von  ihm  befohlenen
Hexenausrottung entgegenzutreten.

Die Dominikaner Heinrich Kramer und Jakob
Sprenger  schrieben  mit  dem  „Hexenhammer“
1489  die  Gebrauchsanleitung  zur
Hexenverfolgung.
Die Erz / Bischöfe von Salzburg, Würzburg,
Trier, Bamberg… ließen hunderte von Frauen,
Männern und Kindern als Hexen verbrennen.

Fürstabt  Honorius  von  Schreckenstein  hat
1775 im Stift Kempten die letzte Hexe in
Deutschland verurteilt.

Rühmlich  sollen  hier  aber  auch  zwei
Kirchenmänner genannt werden, die sich im
Kampf gegen den Hexenwahn mutig hervorgetan
haben: Friedrich Spee und Anton Praetorius.

Nachträgliche Ergänzungen in Blau
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In allen Kulturen
Leserbrief im Tagblatt am 6.6. 2015

Seit  Jahrhunderten  würden  Christen  den
Fortschritt  bestimmen,  während  der  Islam
Chaos und Diktatur produziere, schrieb Lutz
Adam in einem Leserbrief.

Herr  Adam  erfreute  uns  wieder  mal  mit
Geschichten  aus  dem  Paradies  und  stellte
dabei die irdische Geschichte auf den Kopf.
Dass  wir  uns  in  Europa  gerade  einer
friedlichen Kulturblüte erfreuen können, ist
wohl kaum dem Heiligen Geist zu verdanken, –
warum hat er eigentlich so lange gewartet, –
sondern  dem  Sieg  vernünftiger  Ideen
(Demokratie  und  Menschenrechte)  über
bronzezeitliche Texte. Entsprechend kann das
Chaos in islamischen Ländern mit dem Sieg
mittelalterlicher  Texte  über  vernünftige
Ideen erklärt werden.
Schon Jesus hatte nichts für Philosophie,
Kunst  oder  Wissenschaft  übrig.  Er
prophezeite vielmehr das baldige Ende der
Welt. Math. 16:28.
Demokratie,  Menschenrechte  und  der
Fortschritt  der  Wissenschaften  mussten  in
einem jahrhundertelangen, zähen Ringen gegen
die  geistigen  Führer  des  Christentums
(Paulus,  Augustinus,  Luther,  Päpste…)
erkämpft werden. Die wichtigsten Vertreter
von Kunst und Wissenschaft waren Freidenker,
Skeptiker, Ketzer, Aufklärer und Humanisten.

https://rolandfakler.de/in-allen-kulturen/


Sie  wurden  von  den  Kirchen  verfolgt,
bekämpft,  verhöhnt  oder  standen  auf  dem
Index der verbotenen Bücher: z.B. Giordano
Bruno, Rousseau, Voltaire, Kant, Kopernikus,
Kepler, Darwin, Hume, Locke, Paine, ..
Mit der Bibel dagegen, der Schöpfung des
Heiligen  Geistes???,  wurde  die  Herrschaft
der Könige von Gottesgnaden, die Verfolgung
von  Juden,  Heiden,  Ketzern,  Hexen,  die
Sklaverei, die Todesstrafe, die Folter, die
Prügelpädagogik,  die  Minderwertigkeit  der
Frau…gerechtfertigt.
Dass  es  in  allen  Kulturen  gute  und
vernünftige  Menschen  gab  und  gibt,  wird
niemand bezweifeln!

Polen zerstückelt
Leserbrief im Tagblatt am 16.05.2015

100 Tübinger erinnerten am 8. Mai vor der Stiftskirche an
die  bedingungslose  Kapitulation  Nazi-Deutschlands  und
dankten den Allierten, der Roten Armee und den Partisanen
für die Befreiung vom Faschismus.

Wenn der Roten Armee für den Sieg über Nazideutschland
gedankt wird, sollte man sich bei ihr auch gleich für die
Terrorherrschaft über Osteuropa bedanken, die sie vor dem
Krieg  und  nach  dem  Krieg  ermöglicht  hat.  Diese
Terrorherrschaft  hat  sich  nicht  groß  von  der
nationalsozialistischen unterschieden. Der Kampf zwischen
Nationalsozialismus und Bolschewismus war der zwischen zwei
Verbrecherbanden. Man darf nicht vergessen, dass Hitler und

https://rolandfakler.de/polen-zerstueckelt/


Stalin kurz zuvor Polen zerstückelt und ausgelöscht haben.
Kommunisten sollten sich nicht allzu viel auf ihren Sieg
über den Nationalsozialismus einbilden. Schließlich haben
sie den Nationalsozialisten kräftig dabei geholfen, die
Weimarer Republik, die Demokratie und die verfassungsmäßige
Ordnung zu zerstören.

Ein Unrechtsstaat
Leserbrief im Tagblatt: 2015-05-12

Über  Al  Andalus,  den  muslimisch  beherrschten  Teil  der
iberischen  Halbinsel  im  Mittelalter,  sprach  der
Isalmwissenschaftler Redoine Baghdadi in Rottenburg.

Das Geschichtsbild von Herrn Baghdadi über „das friedliche
Zusammenleben im maurischen Spanien“ und die „Ausbreitung
des Islams“ möchte ich nicht unkommentiert lassen. Es wird
der Eindruck erweckt, als sehe so die ideale Gesellschaft
aus. Dieser Staat mag zu damaliger Zeit ein Fortschritt an
Toleranz gewesen sein aber:
1.  Christen  und  Juden  wurden  nur  als  Menschen  zweiter
Klasse  geduldet,  solange  sie  sich  der  islamischen
Herrschaft  bedingungslos  unterwarfen.  Das  ist  ein
Unrechtsstaat! Sie durften keine Waffen tragen und keine
Pferde reiten, damit sie jederzeit niedergemacht werden
konnten, wenn es der Laune des Herrschers gefiel. 1066 kam
es z.B. zu einem Pogrom an den Juden Granadas, 5000 Tote.
Von freier Entfaltung kann keine Rede sein. Die Kopfsteuer
konnte bis zur Würgesteuer erhöht werden. Menschen dritter
Klasse, wie die Philosophen Averoes und Maimonides, die es
gewagt haben, frei zu denken, mussten fliehen.
2.  Die  Verkündung  des  Islam  war  nur  das  ideologische
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Mäntelchen unter dem die wahren Bedürfnisse der Eroberer
mit Terror und Gewalt befriedigt werden konnten, nämlich:
Macht, Reichtum und Frauen. In 1400 Jahren hinterließ der
Islam eine Blutspur von der arabischen Halbinsel bis nach
Spanien, Afghanistan und Indien… Er verfolgte und vertrieb
die Juden (Spanien, Kleinasien), die Christen (Kleinasien,
Europa…), die Zoroastrier und Bahai (im Iran), die Kopten
(Ägypten), die Armenier (Kleinasien), die Yazidis (Irak),
die Buddhisten und Hindus (Indien).
Auch  der  Islam  muss  seine  Geschichte  wahrhaftig
aufarbeiten!

 


